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Kathol. Lehrerverein der Schweiz.
Zur Komiteesitzung vom 23. Juni. Die tit.

Komiteemitglieder werden inzwischen die Einladung
zu dieser Sitzung erhalten und auch dem beigeleg-
ten Protokollauszug unter Ziffer 2 entnommen ha-
den, datz die Sitzung UM" vormittags 10.30 Uhr
beginnt. Wir bitten auch hier, davon Kenntnis zu
nehmen, da eine arbeitsreiche Tagung bevorsteht.

Vücherschau.
Mathematik.

Wie man einstens rechnete, von E. Fettweis.
Mathematisch-physikalische Bibliothek, Bd. 49,
Teubner, Leipzig 1923.

Das Büchlein wird von jedem Lehrer der Ma-
thematik begrüßt. Der Verfasser behandelt darin
die Rechenmethoden von der Urzeit bis zum Aus-
gang des Mittelalters und trägt damit nicht nur
zur mathematischen Ausbildung bei, sondern ver-
mittelt auch ein schönes Stück Kulturgeschichte.
Obschon keine weitern Kenntnisse vorausgesetzt
sind, so ist es doch nötig, daß der Lehrer, wenigstens
in den untern Klassen einer Mittelschule, seine
Schüler in das Erfassen des Gebotenen einführt.
Gelegenheit dazu gibt es immer. Wie leicht läßt
sich beim Bruchrechnen die Methode der Aegypter
zum Vergleich herbeiziehen! Oder gibt es nicht oft
Stunden, z. B. vor Schluß eines Semesters, wo
man die Schüler mit Lesen und Erklären einiger
Kapitel dieses Büchleins aufs angenehmste unter-
halten und dabei Sinn und Verständnis für Ma-
thematik fördern kann. Dr. M.

Pädagogik.
Grundsätze christlicher Lebensführung und Er-

ziehung. Von John Lancaster S palding.
Ins Deutsche übertragen von Jsidor Heneka. Der
Verfasser hat mehr geleistet, als bloß „Grundsätze"
dargeboten. Schon der erste Vortrag: Gelegenheit
— wirkt auf den Verstehenden wie eine christliche
Lebensphilosophie: eine großangelegte Erziehung
zu seelischer Größe, die auch das anscheinend ge-
ringe zu innerem Aufstieg zu nützen versteht. Spal-
ding verfolgt die Spuren dieser Erziehung in die
Universität, als die „Pflanzschule höheren Lebens":
er verlangt vom Universitätslehrer, daß er als
„Mann", „Persönlichkeit" (S. 77) die seelische Fiih-
rung der Jüngeren übernehme: Der Mann, nicht
das Wort, ist beredt," aber nur als religiöse Per-
sönlichkeit. In „Wahrheit", deren Umfassen die
Frömmigkeit erzeugt, das rechte Verhältnis von
Mensch zu Mensch sich finden läßt, das in der
„Liebe" gipfelt.

Matthias-Grünewald-Verlag Mainz. Auslie-
ferung: Verlag Hermann Rauch, Wiesbaden. Auch
zu haben von I. Heneka, Vikar, Wallbach, Aargau.
— Exemplar 2 Fr.

Verkehr.
Die Sommer-Ausgabe des Blitz-Fahr-

planes, gültig vom 1. Juni 1923 an, welche so-
eben wiederum im Verlage des Art. Institut Orell
Fllßli in Zürich erschienen ist, hat durch die Auf-
nähme neuer Eisenbahnstrecken und der Seen der
Westschweiz und des Tessin so bedeutende Erweite-
rungen erfahren, daß der „Blitz" den Umfang eines
Lokalfahrplanes längst überschritten hat, und nun
für Reisen in der ganzen Schweiz benutzt werden
kann. Außerdem ist jedermann Gelegenheit gebo-
ten, sich ohne irgendwelche Kosten gegen Eisen-
bahn- und Dampfschiff-Unglücke, auf Grund der
im Fahrplan abgedruckten Bedingungen, zu verfi-
chern. Kosten des Fahrplanes Fr. 1.29.

Exerzitien.
In Wolhusen, päpst. Missionsseminar:
für Priester 9. bis 10. August und 10. bis

14. September 1923:
für Lehrer 17. bis 21. September 1923.

In Feldkirch:
für Lehrer 8. bis 12. Oktober 1923,
für gebildete Herren 13. bis 17. August,

3. bis 7. September 1923,
für Priester 9. bis 13. Juli, 23. August bis

1. September, 24. bis 28. Sept., 1. bis 3. Okt. 1923.

kà Schweizer wollen der Anmeldung noch fol-
gende Angaben beifügen: Name, Alter und Wohn-
ort des Angemeldeten, und diese Angaben durch
den Eemeindevorstand bestätigen lassen, worauf
ihnen die Ausweiskarte zur paßfreien Erenzüber-
schreitung vom Ezerzitienhaus in Feldkirch zuge-
sandt wird.

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kath. Schulvereins

Villenstraße 14, Luzern.

Redaktionsschluß:Samstag.
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